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Eortſetzung von Seite 81. )

Unter den unehelich Geborenen überwogen alſo , gleichfalls wie gewöhnlich, die Knaben ekwas weniger

als unter den ehelich Geborenen ; unter denſelben waren auch wie in der Regel mehr Todtgeborene .

Von den ehelichen Kindern famen 2,97 , von den unehelichen dagegen 3,71 todt gur Welt .

Unter den Geborenen überhaupt waren 53039 Einzelgeborene und 1429 Mehrge⸗

borene , nämlich 1408 Zwillinge , 21 Drillinge . Von den Mehrgeborenen waren 84 ober- 5,88 /

todtgeboren ( nur Zwillinge ) . Die Einzelgeborenen ſtellen jeder eine Niederkunft , die Mehrgeborenen

704 Zwillings⸗ , 7 Drillingsgeburten , zuſammen 711 Mehrgeburten oder Niederkünfte dar ; die

Geſammtzahl der Niederkünfte war demnach 53 750 . Auf 1 Niederkunft kamen 1,013 Geburten

oder Geborene überhaupt , auf 100 überhaupt Geborene 97,3s Einzelgeborene , 2,38 Zwillinge , 0,04

Drillinge . Auch dieſe Verhältniſſe ſtimmen faſt genau mit denjenigen der Vorjahre überein .

Im Vergleich mit dem Jahre 1886 war die Zahl aller Geborenen um 488 , die der Lebend⸗

geborenen um 410 kleiner . Die Abnahme iſt eine geringe und die Zahl immer noch etwas höher

als im J . 1885 . Der ſeit 1875 von einem außerordentlich hohen Geburtenſtande erfolgte Rück⸗

gang der Geburtenzahl möchte im Ganzen zum Stillſtand gekommen ſein und bei der entſchiedenen ,

wenn auch ſchwachen Neigung der Eheſchließungen zur Vermehrung , ungeachtet der Schwankungen

der Geburtenzahl , doch eine Wiederzunahme derſelben zu erwarten ſein . — Die Todtgeborenen haben

gegen das Vorjahr von 1681 auf 1603 ober von 3,06 auf 2,94 der Geborenen abgenommen .

Die ehelichen Geburten zählten 323 , bie unehelichen 165 weniger alg 1886 ; die letzteren ſind von

8,50 auf 8,37 9/, der Geborenen zurückgegangen . Auch in dieſem Verhältniß zeigen die letzten Jahre

unerhebliche Schwankungen und darf auch hier wohl auf eine langſame Umkehr zu günſtigeren

Zahlen gehofft werden .

Die Mehrgeburten waren im Jahre 1887 zahlreich ; ſie betrugen 2,62 der Geburten ,

während fie in den Jahren 1857/87 durchſchnittlich nur 2,52 0/ derſelben ausmachten.

( Die Vertheilung der Geburten auf die Monate ſiche bei den Cheſchlüſſen) .

II . Geſtorbene ,

Geſtorbene Geſtorbene in 7½10 im, 1. Lebensjahr in /1

mit Todtgeborenen ohne Todtgeborene ber Einwohner Geſtorbene ber Geborenen

1878 42 244 40 294 26,1 14 263 24,3

1879 43 322 41 479 26,6 13 981 24,2
1880 41 433 39 695 25,3 13 405 24,0

1881 41 562 39 832 25,3 13871 24,1

1882 40 528 38 937 24,0 12 363 22,7
1883 87 867 36 221 22,8 11 831 22,3
1884 38 626 37 026 23,3 12712 23,7
1885 40 029 88 436 24,0 12 576 23,9

1886 389 951 38 270 23,9 13 395 25,1

1887 37 003 35 400 22,1 11 240 21,3

Im Jahre 1887 ſtarben 35 400 Perſonen , auf 45,2 Einwohner einer oder von 100 Ein⸗

wohnern 2,21 , von 1000 Einwohnern 22, . Von den Geſtorbenen waren 18 081 oder 51,08 o

männlich , 17319 oder 48,2
„ weiblich Für die männliche Bevölkerung betrug die Sterblichkeit

1 auf 43,3 oder auf 100 : 2,31 , für die weibliche Bevölkerung 1 auf 47,8 oder auf 100 : 2,11 .

Wenn man die Todtgeborenen den Geſtorbenen zurechnet, ſo beläuft deren Zahl im

Jahre 1887 fih auf 37003 ( L auf 48,3 Cinw . , auf 1000 Cinw . 23,0 . Geftorbene ) ,

Nach dem Alter ſtarben im 1. Lebens jahre ( unter 1 Jahr alt ) 11 240 Kinder (ohne

Todtgeborene ) , über 1 Jahr alt 24 160 Perſonen ; die erſteren machen 81,75 %, die letzteren

68,25 der Geſtorbenen aus .

Die nachfolgende Ueberſicht ſtellt die Vertheilung der Geſtorbenen auf die erſte Lebenszeit

und auf fünfjährige Altersklaſſen dar , ſowie den Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der Ge⸗

ſammtzahl der Geſtorbenen und das Verhältniß der Altersklaſſen der Geſtorbenen zu den Alters⸗

klaſſen der Lebenden bezw. für das 1. Lebensjahr zu der Zahl der 1887 Geborenen und für dag

2. Lebensjahr zu jener der Ueberlebenden von den 1886 Geborenen ( Zahl der Geborenen abzüglich

der 1886 im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ) .
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Es ſtarben im Jahre 1887 .

i j überhaupt in ¼ der Lebenden der Alters⸗ das letztere Ver⸗in abſoluter Zahl in ½ der klaſſe bezw. der Geborenen hältniß war
männiich —welblich — Iderheupt Geſammtzahl Mnniich welblich überhaupt 1886 1885

am 1. Tage 542 388 930 2,63 1,59 1,2 1,76 1,82 1,79
in der 1. Woche 1091 720 1811 5,12 4,00 2,81 848 3,58 3,48
im 1. Monat 2111 1896 8507 9,91 7,74 5,46 6,68 8,45 8,16
im 1. Vierteljahr 3 795 2 782 6577 18,58 18,91 10,82 12,44 14,01 138,44

A. 2, » 1255 1113 2 868 6,69 4,60 4,35 4,48 5,46 4,98
n 8; e 781 642 1 428 4,02 2,86 2,52 2,69 3,43 3,27
á la > 454 418 872 246 . : 1,66 1,683 1,65 2,24 2,25

im 1. Jahr , O Bahr alt 6285 4955 11 240 31,75 23,o3 19,37 21,26 25,14 23,92
WBP iig 675 741 1416 4,00 3,38 8,78 8,55 4,45 4,72

337 352 689 1,95 1,78 ; 82 ; 80 1,95 2,19
HAS ADIn y 282 208 440 1,24 1,21 1,09 1,15 1,34 1,57
Hib: AHAT , Y 169 168 8382 0, „ - 0,89 0,85 0,87 0,87 0,97

—4 Jahr alt 7698 6419 14117 39,88 7,93 6,58 7,25 8,00 7,78—9 „ „ 379 392 771 2,18 0,41 0,41 0,41 0,46 0,50US a y 218 239 452 1,28 0,24 0,27 0,26 0,25 0,2915 —19 „ „ 811 862 673 1,90 0,40 0,47 0,43 0,49 0,5420 - 24 „ „ 454 460 914 2,58 U0 UI 0,20 6,79 0,7825 —29 „ „ 419 497 916 2,59 0,76 0,86 0,81 0,84 0,9430 —39 „ „ 886 1009 1895 5,36 0,93 1,00 0,96 0,98 1,0040 —49 pel , 1295 1 077 2 872 6,70 1,46 1,12 1,28 1,28 1,4350 —59 „ „ 1484 1499 2 994 8,42 2,45 2,16 2,30 2,19 2,3360609 „ „ 2143 2 291 4 434 12,58 5,16 4,75 4,94 4,66 5,0670 - 79 „ „ 1977 2 229 4 206 11,88 10,86 11,19 11,08 11539 11,5680 Jahre alt und älter 807 844 1 651 4,66 24,28 23,87 24,04 25,44 32,41
unbekannten Alters 15 1 16 Oodi 39 — — — 4

im Ganzen 18081 - 17819 35 400 100,00 2,31 2,11 2,21 2,39 2,45
Hiernach ſind für 1887 bas Miter von —4 Jahren mit 39,83 9 , dasjenige von 60 Jahrenund mehr mit 29,11 %, beide zuſammen mit 68,99 h an der Geſammtzahl der Geſtorbenen be —

theiligt ; das zweite Jahrzehnt . beg Miters lieferte bazu nur 8,18 O, daS Dritte 5,17 O de Ge⸗
ſtorbenen . Von den Kindern des erſten Lebensjahres ſtarben 21,26 %, von denen des zweiten 3,55 ,deg dritten 1,30 , des vierten 1/15 , des fünften 0,87 , während von den Kindern von —9 Jahrenim Ganzen nur 0,41 , von denen von 10 —14 Jahren nur 0,26 mit Tod abgingen . In den
nächſtfolgenden Jahren nimmt die Sterblichkeit wieder zu , bis ſie in der Klaſſe der über 80jqährigenmit 24,04 faſt ein Viertel der Lebenden betrug . Die beigeſetzten Ziffern der zwei Vorjahre warenin nahezu allen Lebensaltern ungünſtiger als im Jahre 1887 .

Wie gewöhnlich war bei dem weiblichen Geſchlecht im Jahre 1887 die Sterblichkeit bis in
das zweite Lebensjahr geringer , von da ab bis in die 40er Jahre ſtärker als beim männlichen Ge⸗
ſchlecht, um in ben ſpäteren Jahren im Ganzen wieder verhältnißmäßig ſchwächer zu werden .

Im erſten Lebensjahre ftarben 11240 Kinder , gegen 13 395 im vorhergehenden Jahre . Die
Kinderſterblichkeit des erſten Lebensjahres ( Tab . II . ) hat von 1853 , wo die Be⸗
obachtungen beginnen , bis 1865 von 28,3 ½ der Lebendgeborenen durch mancherlei Schwankungenbig zu 31, % im Jahre 1865 zus ſeitdem ziemlich ununterbrochen bis wieder auf 22,80 im
Sabre 1883 abgenommen. 1884 Hat eine Steigerung auf 23,7 o , 1885 auf 23,9 ½ und 1886
auf 26,1 % gebracht, dagegen zeigt 1887 eine erhebliche Abnahme; mit 21,8 % der Geborenen
iſt die Kinderſterblichkeit die geringſte in der Reihe der Beobachtungen .

Von den 11240 im erſten Jare geſtorbenen Kindern waren 6285 Knaben ( 23,0 der
lebendgeborenen Knaben ) und 4955 Mädchen ( 19,4 der lebendgeborenen Mädchen ) ; die größere
Sterblichkeit der Knaben entſpricht der ſtändigen Regel . Ferner waren davon 9986 ehelich und
1304 außerehelich geboren , erſtere machten 20,8 / der ehelichen Lebendgeborenen, letztere 29,7 0%der unehelichen Lebendgeborenen aus . Unter den unehelichen Kindern des erſten Lebensjahres warſomit die Sterblichkeit erheblich größer als unter den ehelichen.
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Auch von den Kindern der nächſtfolgenden Lebensjahre ſtarben weniger als im Vorjahr .

Während im Jahre 1887 , wie ſchon bemerkt , von den Einjährigen 3,55 0f ſtarben , von den Zwei —

jährigen „30, von den Dreijährigen „15, von den Vierjährigen 0,87 , von ben Fünf - big Neun -

jährigen 0,41 , waren , die entſprechenden Prozentziffern des Jahres 1886 : 4,45 , 1,98, 1,34, 0,87

und 0,46 .
Die geringeren Zahlen des Jahres 1887 erklären ſich zur Genüge aus der niedrigen allge —

meinen Sterblichkeit und aus dem ſchwachen Auftreten der Kinderkrankheiten . Auch in den vorz

hergehenden Jahren ließen ſich die Schwankungen in der Größe der Kinderſterblichkeit aus allge —

meinen Erſcheinungen erklären ; es iſt ſomit immer noch kein Anhalt für die Beurtheilung der

Frage geboten , ob in der Bewegung der Kinderſterblichkeit ein Maß für die Zu - oder Abnahme der

verſtändigen und ſorgſamen Kinderpflege zu erkennen iſt .

Die allgemeine Sterblichkeit betrug 22,1 auf 1000 Einwohner . Sie war günſtiger

alg bie pon 1886 ( 23,9 ) 1mb der weiter vorhergehenden Jahren überhaupt , wie die Kinderſterblich⸗

teit , die geringſte in den 48 Beobachtungsjahren . Näher als 1886 kommen in dieſer Hinſicht nur

1884 mit 23,3 , 1883 mit 22,8 , 1860 mit 22,2 und 1856 mit 283,8.

Die folgende Ueberſicht bietet den Anhalt zu weiteren Vergleichungen , indem ſie die Sterb⸗

lichteitsziffern ( ſoweit ermittelt ) für die Reihe der 48 Beobachtunzsjahre darſtellt . Dieſelbe zeigt ,

daß auch unter den Uebereinjährigen im Jahre 1887 die Sterblichkeit beſonders gering war , in⸗

dem nur das Jahr 1860 eine noch niedrigere Ziffer ( 1,47 ) aufweiſt .

Es ſtarben von 100

im ſchrlhen a . Ein⸗ im atalen PRRI Gin- im läbrigen aiki Ein⸗

Jahr (2 e wohnern P an Hi wohnern narii ini uny wohnern

P Aee Melieren
EEOAE SN So Ueilech überhaupt

MAA Minerin) Aelteren iiberhaupt

1840 — — 2,81 1858 26,8 1,79 2,66 1876 24,9 1,70 2,65

1841 — — 2,76 1859 30,3 1,59 2,64 1877 25,2 1,80 2,73

1842 : — — 2,91 1860 22,8 1,47 2,22 1878 24,3 1,73 2,61

1843 — — 2,84 1861 29,4 1,66 2,63 1879 24,2 1,82 2,66

1844 — — 2,14 1862, 24,6 1,65 2,45 1880. 24,0 1,72 2,58

1845 — — 2,62 1863 26,4 1,64 2,56 1881 24,1 1,74 2,53

1846 — — 2,19 1864 25,8 1,69 2,59 1882. 22,7 174 2,40

1847 — — 2,75 1865 81,4 1,76 2,90 1883: 22,8 1,59 2,28

1848 — — 2,86 1866 26,6 Hieraan ? 1884 23,7 1,58 2,83

1849 — — 2,92 1867 27 , P Re YI 1885 23,9 1,67 2,40

1850 — — 2,64 1868: : 28,2 1,77 2,77 1886. -25,1 ; 61 2,39

1851 — — 2,69 1869 27,9 1,85 2,87 1887 21,3 1,52 2,21

1852 — — 2,80 1870 30,0 2,04 8,16

1853 28,3 1,39 2,58 Aa TOPA e B23 1880/87 23,4 -1,6 2,39

1854" 28,3 2,os 2,90 1872 26,0 1,68 2,67 1870/79 26,7 Í; 2,80

1855 (28,4 1,96 2,50 1878 27 , 11½% 2,78 1860/69 27,1 1, 2,64
1856 23,2 1,65 2j38 1874 27 , 1,77 2,79 1853/59 . 26,1 Lsi 2,62

TBATa: A a eeN nAAL 1875. . 27,9 LBI 2,84 1858/87 26,2 s E E T

Nach dem Familienſtand ſetzten ſich die Geſtorbenen im Jahr 1887 wie folgt zuſammen :

ledig verheiratet geſchieven unbekannt im Ganzen

unter 14 3. alto über 14 J. alt

männlich 8 252 2 442 5158 2 198 16 15 18 - 081

weiblichh 6 998 . 555 4 805 3 445 15 Í 17 319

zuſammen . . 15 250 4997 9463 5643 31 16 85 400

Von 100 Perſonen dieſer Abtheilungen ſtarben :

männlich 2,97 1,13 1,91 7,66 4,31 — 2,81

weiblich 2,49 1,20 1,66 5,17 2,09 — 2,11

zuſammen 2,13 „12 1,82 5,92 2,84 — 2,21

( Die Vertheilung der Geſtorbenen auf die Monate des Jahres 1887 f. bei den Eheſchlüſſen . )

III . Ueberſchuß der Geborenen .

Im Jahre 1887 war die Zahl der Geborenen um 17 465 größer als die Zahl der Ge⸗

ſtorbenen . Der Ueberſchuß der Geborenen war der größte ſeit dem Jahr 1878 . Die Bevölkerung

würde in Folge desſelben um mehr als 1 Prozent ( 1,00 ) zugenommen haben , wenn nicht der Wegzug

aus dem Lande den Zuzug zu überwiegen und den Zuwachs durch die Geburten großentheils aus⸗

zugleichen pflegte ( ſiehe unten bei ) .
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